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Spitex Geuensee 
lädt zur GV ein
gEUEnSEE  Am Mittwoch, 27. April,  
um 20 Uhr, findet im Begegnungszen-
trum St. Nikolaus die ordentliche Ge-
neralversammlung der Spitex Geuen-
see statt. Alle Interessierten, auch 
Nichtmitglieder, sind herzlich einge-
laden. Nach dem geschäftlichen Teil 
wird Claude Gnos, Sicherheitsberater 
der Luzerner Polizei, etwas zum The-
ma Sicherheit im Alter erzählen und 
einige Tipps abgeben. Bei Kaffee und 
Kuchen lässt die Spitex Geuensee  den 
Abend ausklingen.  REd
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• Partnerzeitung: SempacherWoche

Kanti singt Jesus Christ Superstar
KAnti SURSEE  diE tRAditionELLEn fRühLingSKonzERtE findEn in diESEm JAhR in SEmPAch StAtt

Am freitag und Samstag in einer 
Woche führt der mit dem Jugend- 
und Projektchor Sursee erwei-
terte Kantichor «Jesus christ Su-
perstar» auf. gesamtleiter mario 
thürig dirigiert bei den Auffüh-
rungen in Sempach die 200 Sän-
gerinnen und Sänger.

«‘Jesus Christ Superstar’ hat bei mir 
immer eine Sonderstellung eingenom-
men», sagt Mario Thürig. «Andrew 
Lloyd Webber war erst 20 Jahre alt, als 
er die Rockoper komponiert hat, und 
das spürt man: unverbrauchte, unkon-
ventionelle Musik, absolut erfri-
schend.» Die Verkaufszahlen des Dop-
pelalbums trafen den Nerv der Zeit, 
denn Webbers Musik passte nahtlos 
zu den Sinnfragen der Hippie-Genera-
tion: Die LP erreichte im Herbst 1970 
den Rang 1 in den US-Verkaufscharts. 
Nicht in gewohnten Bahnen verläuft 
die Rockoper indes auch inhaltlich, 
da sie ein spezielles Jesusbild zeich-
net: suchend, seine Mission mit 
Selbstzweifeln vor der Hinrichtung 
hinterfragend. Verliebtheit bei Maria 
Magdalena weckend, wobei das Aus-
mass dieser Liebe gegenseitig nicht 
aufgelöst wird, mithin rätselhaft 
bleibt. «Und Judas verrät Jesus nicht 
im negativen Sinn – er versucht zu 
retten, was noch zu retten ist.»

Aufführungen in Sempach
Dank des Zuzugs zweier Chöre, die 
Webbers Musik unter dem Surseer 
Chorleiter Peter G. Meyer eingeübt ha-
ben, können die Herrenstimmen erst-

mals in drei Lagen geführt werden. 
Neben einer Ad-hoc-Begleitband un-
termalt das Orchester Sursee-Sem-
pach mit Streichern und zwei Holz-
blasinstrumenten, Flöte und Klarinet- 
te, die Lieder aus der Rockoper. Um 
dieser Erweiterung Rechnung zu tra-
gen, finden die Aufführungen in Sem-

pach statt. Eine spannende Erfahrung 
machte Thürig beim Proben, was den 
Umgang mit Webbers Komposition 
anbelangt, ist diese doch geprägt von 
Tempo-, Rhythmus-, Taktartwechseln 
und gewagten Klanggebilden: «Er-
wachsene Sänger freundeten sich 
schneller als Jugendliche mit ‘schrä-

gen’ Klängen an», lacht Thürig, «wo-
hingegen jene rascher mit den schwie-
rigen Rhythmen umgehen konnten.» 
 dAVid LiEnERt

Aufführungen: Freitag, 29. April, 20 Uhr, 

Samstag, 30. April, 20 Uhr, Festhalle Seepark 

Sempach; Eintritt 25/15 Franken (Schüler), Re-

servation unter: www.kssursee.lu.ch 

Terra Alta öffnet  
die neuen Türen
obERKiRch  Am Samstag, 16. April, 
eröffnet das Geburtshaus Terra Alta. 
Am Morgen finden um 9.30 bis 10.15 
Uhr und von 11 bis 11.45 Uhr zwei 
Fachvorträge statt. Die deutsche Me-
dizinhistorikerin Barbara Duden und 
Werner Stadlmayr, Facharzt für Gynä-
kologie und Geburtshilfe, sprechen.  
Anschliessend stehen Geburtshaus-
rundgänge auf dem Programm. Ab 
13.30 bis 17.30 Uhr sind alle Interes-
sierten eingeladen. Für ehemalige Ge-
burtshaus-Eltern ist der Sonntag, 17. 
April, reserviert. Das Geburtshaus-
team begrüsst diese Eltern von 9.30 
bis 16 Uhr.   REd

Zu viert gegen Grossereignisse 
zUSAmmEnARbEit gEmEindEfühRUngSStAb REgion SURSEE gEgRündEt

geuensee, oberkirch, Schenkon 
und die Stadt Sursee haben per 
1. Januar 2016 den gemeinde-
führungsstab Region Sursee  
(gfSRS) gegründet. chef ist mar-
cel büeler. ihm stehen die zwei 
Stellvertreter Reto Weibel und 
othmar näf zur Seite. 

Der Bevölkerungsschutz ist ein Sys-
tem, in dem die fünf Partner Feuer-
wehr, Rettungsdienst 144, Polizei, Zi-
vilschutz und Technische Werke bei 
Katastrophen, Grossereignissen und 
Notlagen unter einer Führung stehen. 
Diese Führung ist bei den Gemeinden 
und dem Kanton als jeweiliger Füh-
rungsstab definiert. Die Gesamtfüh-
rung bleibt immer in der politischen 
Verantwortung und bei den entspre-
chenden Behörden, auf deren Ho-
heitsgebiet das Ereignis passiert. 

führungsstandort bei feuerwehr
Die geltenden Bundes- und Kantons-
gesetze sowie der Gemeindevertrag 
für den Gemeindeführungsstab Regi-
on Sursee (GFSRS) dienen dabei als 
Grundlage. Das neue Gremium basiert 
auf den vorhandenen Führungsstruk-
turen der Feuerwehr Region Sursee 
(FRS), welche ebenfalls für die vier 
Gemeinden Geuensee, Oberkirch, 

Schenkon und Sursee zuständig ist. 
Als Führungsstandort dient das Feu-
erwehrgebäude der FRS in Sursee. Der 
administrative Standort des GFSRS 
befindet sich bei der Stadtverwaltung 
Sursee und ist dem Bereich Öffentli-
che Sicherheit angegliedert. 
In einer ersten Phase wird der neue 
Chef Bevölkerungsschutz, Marcel Büe-
ler, zusammen mit seinen beiden Stell-
vertretern die organisatorischen Anpas-
sungen für die Abarbeitung von 

Notlagen in den Gemeinden angehen. 
Er ist Bereichsleiter Öffentliche Sicher-
heit der Stadt Sursee. Die beiden Stell-
vertreter sind Reto Weibel, Gemeinde-
schreiber Schenkon, sowie Othmar Näf, 
bisheriger Stellvertreter Chef Bevölke-
rungsschutz Sursee. Die Gemeinderäte 
von Geuensee, Oberkirch, Schenkon 
und der Stadtrat Sursee erachten die re-
gionale Lösung mit dem Gemeindefüh-
rungsstab Region Sursee als sinnvoll, 
effizient und kostengünstig. REd

Der Musikverein ist  
bereit für Montreux
SchEnKon  mit einem attrakti-
ven Programm präsentierte sich 
der musikverein Schenkon unter 
der Leitung von Philippe Ugolini 
dem Publikum am Wochenende. 

«35 Jahre und kein bisschen älter» 
könnte das Motto für den Musikverein 
Schenkon sein. 1981 gegründet, feiert 
der Verein in diesem Jahr seinen  
35. Geburtstag und erfreut sich nach 
wie vor viel jugendlicher Frische. 
Dies zeigte sich auch an den Jahres-
konzerten vom Wochenende im Ge-
meindezentrum Schenkon. 

Schweizer Werke zum Auftakt
Die Eröffnung des Konzertabends hat-
te traditionsgemäss die Jugendmusik 
übernommen. Mit drei flotten Stücken 
zeigte sie, dass in Schenkon musikali-
scher Nachwuchs gut unterwegs ist. 
Das Thema des Abends hiess «Zäme 
unterwägs». Gemeint war eine musika-
lische Reise mit verschiedenen Ver-
kehrsmitteln nach Montreux, wo im 
Juni das eidgenössische Musikfest statt-
findet. Moderatorin Stephanie Zürcher 
führte eloquent durch den Abend. 
Mit dem ersten Stück «Jungvolk mar-
schiert» von Stefan Jaeggi konnten sich 
die Musikantinnen und Musikanten 
und das Publikum quasi einlaufen, res-
pektive einspielen. «Flight», ein kon-
trastreiches Werk des Berners Mario 
Bürki, forderte das Korps ein erstes Mal. 
Das sehr jugendliche Ensemble (Durch-
schnittsalter 27 Jahre) zeigte, dass es 
den Ansprüchen gewachsen ist. «A Sa-
lute from Lucerne» von Christoph Wal-
ter gleicht nach einem Fanfarenauftakt 
einem musikalischen Steigerungslauf, 
bevor es in einem grandiosen Finale en-
det. Eine höchst interessante musikali-
sche Umsetzung war «The great Loco-
motive» von Robert W. Smith. Schön, 
wie Zugsgeräusche mit Blas- und Per-
kussionsinstrumenten dargestellt wur-
den. Philippe Ugolini dirigierte unauf-
dringlich, umsichtig, präsent.  

montreux: «Wir sind bereit»
Das ist quasi der Aufruf an die musi-
kalische Metropole am Lac Léman. 
Zum ersten Mal präsentierte der Mu-
sikverein Schenkon sein Selbstwahl-
stück «The light Eternal» von James 
Swearingen für das eidgenössische 
Musikfest. Es handelt sich um ein fa-
cettenreiches Werk, in dessen Verlauf 
alle Register auf ihre Kosten kommen 
respektive gefordert werden. Die 
Schenkoner Musikanten zeigten, dass 
sie  in ihren Vorbereitungen für den 
grossen Tag weit fortgeschritten sind. 
Die Auftritte der Schenkoner sind am 
19. Juni um 9.40 Uhr (Konzertstück) 
und um 15.15 Uhr (Parademusik). 
«Hit the Road, Jack» von Percie May-
field führte in den letzten Teil, den 
der Unterhaltungsmusik. Zwei Zuga-
ben durfte der Musikverein Schenkon 
geben. Ganz am Schluss folgte sinn-
vollerweise der Marsch «Montreux». 
Präsident Raphael Stöckli zeigte sich 
glücklich und stolz, dass der Verein 
das kulturelle und gesellschaftliche 
Leben der Gemeinde in dieser Zeit 
mitgeprägt hat. Zwei eidgenössische 
Veteranen zeichnete er aus: Pius Jen-
ny, langjähriger Präsident und Grün-
dungsmitglied, und Markus Renggli, 
den Fähnrich des Vereins. Auch drei 
Neumitglieder nahm Stöckli auf. 
 LUKAS bUchER/REd

Reto Weibel, Marcel Büeler und Othmar Näf führen den neuen Gemeindeführungsstab 
Region Sursee, ein Zusammenschluss der kommunalen Gemeindeführungsstäbe.  
 FOTO ZVG

Intensive Proben kurz vor der Aufführung von «Jesus Christ Superstar».  FOTO DAVID LIENERT


